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Berfammlung ber „©efellfdfjaft ©djroeiprifdjer Bauunter*
nehmet" ftatt. Oiefe ©efellfdjaft ift ein Berufêoerbanb
non frodj* unb Oiefbauunternelpnern in ber ©djroeij unb
begroecft bie 2Bal)rung unb görberung ber gemeinfdjaft*
liefen Berufsintereffen. ()m befonbern f)at ber Berbanb
fict) pm 3^ete gefegt, feinen ÜRitgliebem bie Befcfjaffung
non Baumaterialien aller Slrt p möglicf)ft günftigen
greifen unb Konbitionen p nermitteln. ferner roirb
er beftrebt fein, bie Qntereffen feiner SRitglieber bei ber
Vergebung unb 2iu§füfjrung non eibgenöffifdjen Bauten
influfioe foldjer ber Bunbeêbafmen, nacf) beftem Können

p nertreten. gur biefe Bauten roirb fünftigfjin ber neue
Bunbe§rat§befd)Iufj betreffenb ba§ ©ubmiffion§roefen
gelten, ber im ©ntrourf norliegt unb balb pm Befdjtufj
erhoben roerben bürfte. @§ fei im befonbern auf bie
öariu oorgefetjenen „Beregnungen ber BerufSoerbänbe"
tjingeroiefen. Sluct) allgemein roirb ber Berbanb feine
SRitglieber im ®ubmiffion§roefen mögtid)ft unterftütpn.
3m fernem bejroecft ber Berbanb, bie 3ntereffen feiner
SRitglieber bepglid) ber „Strbeitglofenunterftütpng" p
nertreten, ben im Bunbe§rat§befct)lu§ oorgefefpnen ©oli*
barität§fonb§ 511 fdfaffen unb ein bie§bejüglid)e§ Begier
ment aufpftellen. 2öa§ bie B"té=Kalfutationen ber
Offerten unb bie Übernatjme non Arbeiten betrifft, fo
ftet)t ber neue Berbanb grunbfät)licl) auf bem ©ntnb*
punît, bafj bepglid) ber greife jebe3 SRitglieb nolle fyrei*
t)eit i)aben foil unb nidjt burd) ein BwiSobligatorium
gebunben roerben bürfe. ©nentuelle Breiëberecipungen
ber Beredjnunglftetle be§ Berbanbeâ roürben ben 9Rit=
gliebTtn nur p iljrer Orientierung, aber unnerbinblid)
für 'fie, pr Berfügung geftetlt. Oer Borftanb unb Ber-
œaltungêrat rourben befiellt aus ben Herren : 0. SBaltljer,
in fyirma ©. ßüblin & (Sie. 21.=©., 3'md)/ Sßräfibent ; .p.
Çiatt palier, Baumeifter, 3üricf) 2, Bippräfibent ; Or.
Boroacfi, Ingenieur, 2lftuar unb Staffier ; Or. ®. Süfdjer,
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2larau unb £>. Bofyrer, 3u9-, Oomijil ber ©efell*
fcljaft ift in ßürid) 1, ©tampfenbadjftrafjej 19 (Bureau
@. ßü^in & 2t- ®-)* ©efretariat in ßüridj 7,

£ottingerftrafje 52 (Bureau Or. Borcacîi).* Oaë Organ
be§ Berbanbeê ift ba§ „©dpneipr Baublatt". Oie ©efell*
fc£>aft ftef)t "(fntereffenten pr roeitern 2lusfunft gerne pr
Berfügung.

JHIusstellungswesem -

©leftriiitâtéauêftcKung in Sujern. 3" b" 3«t
non. SCRitte SRai bi§ SRitte. 3uni 1920 roirb im el)e*

maligen Kriegê* unb ffriebertêmufeum am Batjnljofpta^
in ßupm eine @(e!triptät§au§ftellung für £>au3l)att, ©e=

roerbe unb üanbroirtfdjaft ftattfinben. ©5 ift bies bie

erfte fc^roeigerifc£)e Beranftaltung biefer 2lrt nacl) ber im
Qabre 1913 mit glänpnbem ©rfolge burdfgefüfjrten Baêler
©tettriptatêaulftellung. Qn ber ^roifrfjenjeit l)at ber 28elt*
t'rieg überall in braftifeber BBeife gezeigt, baff bie net*
mefjrte 2lnroenbung ber ©leftrijität für unfer Sanb oon
f)öd)fter SBidjligîeit ift. Oie beoorftefjenbe 2lu§ftêllung
foil bie oerfdjiebenen 2lnroenbung§möglid)!eiten oon ©let*
trijität im fW§l)alt, ©eroerbe unb Sanbroirtfd)aft nor
2lugen fütjren. ©in Ipbfdfeê, originedeê Slrrangement
unb bie oorpglidie Berfetjrêlage oon Sujern roerben

roefentlid) pm ©rfolg ber 2lusftetlung beitragen.
Oie 2lusftellung, ber nationaler ©tjaratter pfommen

foil, ftet)t offen allen in ber ©djroeij bomijilierten, fd)toei=

prifc^en ffirmen ber @leftrijitätsbrand)en. 3ugelaffen
roerben Beleud)tung§artifel, Kod)= unb Çeijapparate,
SRotoren, fonftige ©tromoerbrauc^er unb Apparate, Ianb=

roirtfd)aftlid^e unb anbere SRafdjinen mit eleftrifcljem
Eintrieb ufro. Oen in Betracht îommenben Qntereffenten
bietet bie 2lu§ftetlung eine augerft gütvftige ©elegenl)eit,
ibre gabrifate einem grofjen Kreife befannt p madjen.
Bräfibent beê Organifationâfomiteeê ift ^err ©tabtpräfi=
bent Or.

©emetnnügigcv Söoljnungsöau in 3w^ith-
©eftion 3üricb be§ ©ebroeiprifepen Berbanbeê pr
berung be§ gemeinnü^igen 3öot>nung§baue§ plant in
Berbinbung mit ber Oireftion be§ Kunftgeroerbemufeums
3üridl) unb be§ .^od)bauamte§ ber ©tabt 3üticb
2lu§ftellung non neuen Bauftoffen unb Bau*
roeifen. 2Bie befannt, fjaben SRaterialmangel unb Oeut'=

rung in ben legten Qaljren allerlei ©rfatjbauftoffe unb
neue Baufpfteme auf ben SRarît gebradjt. Oa§ Qnter*
effe bafür, nod) angeregt burd) eine taute Betlame, ift
in ber 3*'* road)fenber 2Bof)nung§not red)t grojj, aber
es fetilt, namentlid) aud) ben Baugenoffenfi^aften, an
einer Überfielt unb fad)männifd)en ©rtlärung bes ©anpn.
Oiefem 9Rangel foil nun bie 3"^«^ Slusftellung non
Blaterialien, SRobellen, 2lbbilbungen unb 3«id)"un9fn
begegnen. Oen 2tu§ftellern roirb in 2lnbetracf)t ber Bßidp
tigfeit ber Slufgabe grofteê ©ntgegenfommen gepigt
roerben. Beben ber 2tu§ftellung follen bau* unb garten*
tecE)nifd)e Borträge einljergeljen.
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Versammlung der „Gesellschaft Schweizerischer Bauunter-
nehmer" statt. Diese Gesellschaft ist ein Berufsverband
van Hoch- und Tiefbauunternehmern in der Schweiz und
bezweckt die Wahrung und Förderung der gemeinschaft-
lichen Berufsinteressen. Im besondern hat der Verband
sich zum Ziele gesetzt, seinen Mitgliedern die Beschaffung
von Baumaterialien aller Art zu möglichst günstigen
Preisen und Konditionen zu vermitteln. Ferner wird
er bestrebt sein, die Interessen seiner Mitglieder bei der
Vergebung und Ausführung von eidgenössischen Bauten
inklusive solcher der Bundesbahnen, nach bestem Können
zu vertreten. Für diese Bauten wird künftighin der neue
Bundesratsbeschluß betreffend das Submissionswesen
gelten, der im Entwurf vorliegt und bald zum Beschluß
erhoben werden dürfte. Es sei im besondern auf die
darin vorgesehenen „Berechnungen der Berufsverbände"
hingewiesen. Auch allgemein wird der Verband seine

Mitglieder im Submissionswesen möglichst unterstützen.
Im fernern bezweckt der Verband, die Interessen seiner
Mitglieder bezüglich der „Arbeitslosenunterstützung" zu
vertreten, den im Bundesratsbeschluß vorgesehenen Soli-
daritätsfonds zu schaffen und ein diesbezügliches Regle-
ment aufzustellen. Was die Preis-Kalkulationen der
Offerten und die Übernahme von Arbeiten betrifft, so

steht der neue Verband grundsätzlich aus dem Stand-
punkt, daß bezüglich der Preise jedes Mitglied volle Frei-
heit haben soll und nicht durch ein Preisobligatorium
gebunden werden dürfe. Eventuelle Preisberechnungen
der Berechnungsstelle des Verbandes würden den Mit-
gliedern nur zu ihrer Orientierung, aber unverbindlich
für Fie, zur Verfügung gestellt. Der Vorstand und Ver-
waltungsrat wurden bestellt aus den Herren: O. Walther,
in Firma E. Züblin ^ Cie. A.-G., Zürich, Präsident; H.
Hatt-Haller, Baumeister, Zürich 2, Vizepräsident; Dr.
Nowacki, Ingenieur, Aktuar und Kassier; Dr. G. Lüscher,
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Aarau und H. Rohrer, Zug. Das Domizil der Gesell-
schaft ist in Zürich 1, Stampfenbachstraßes 19 (Bureau
E. Züblin Cie. A. - G.), das Sekretariat in Zürich 7,
Hottingerstraße 52 (Bureau Dr. Nowacki).'Das Organ
des Verbandes ist das „Schweizer Baublatt". Die Gesell-
schaft steht'Interessenten zur weitern Auskunft gerne zur
Verfügung.

Kiiîîlellimgîwîîe»
Elektrizitätsausstellung in Luzern. In der Zeit

von. Mitte Mai bis Mitte Juni 1920 wird im ehe-

maligen Kriegs- und Friedensmuseum am Bahnhofplatz
in Luzern eine Elektrizitätsausstellung für Haushalt, Ge-
werbe und Landwirtschaft stattfinden. Es ist dies die

erste schweizerische Veranstaltung dieser Art nach der im
Jahre 1913 mit glänzendem Erfolge durchgeführten Basler
Elektrizitätsausstellung. In der Zwischenzeit hat der Welt-
krieg überall in drastischer Weise gezeigt, daß die ver-
mehrte Anwendung der Elektrizität für unser Land von
höchster Wichtigkeit ist. Die bevorstehende Ausstellung
soll die verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten von Elek-

trizität im Haushalt, Gewerbe und Landwirtschaft vor
Augen führen. Ein hübsches, originelles Arrangement
und hie vorzügliche Verkehrslage von Luzern werden
wesentlich zum Erfolg der Ausstellung beitragen.

Die Ausstellung, der nationaler Charakter zukommen
soll, steht offen allen in der Schweiz domizilierten, schwei-
zerischen Firmen der Elektrizitätsbranchen. Zugelassen
werden Beleuchtungsartikel, Koch- und Heizapparate,
Motoren, sonstige Stromverbraucher und Apparate, land-
wirtschaftliche und andere Maschinen mit elektrischem
Antrieb usw. Den in Betracht kommenden Interessenten
bietet die Ausstellung eine äußerst günstige Gelegenheit,
ihre Fabrikate einem großen Kreise bekannt zu machen.
Präsident des Organisationskomitees ist Herr Stadtpräsi-
dent Dr. Zimmerli.

Gemeinnütziger Wohnungsbau in Zürich. Die
Sektion Zürich des Schweizerischen Verbandes zur För-
derung des gemeinnützigen Wohnungsbaues plant in
Verbindung mit der Direktion des Kunstgewerbemuseums
Zürich und des Hochbauamtes der Stadt Zürich eine

Ausstellung von neuen Baustoffen und Bau-
weisen. Wie bekannt, haben Materialmangel und Teue-

rung in den letzten Jahren allerlei Ersatzbaustoffe und
neue Bausysteme auf den Markt gebracht. Das Inter-
esse dafür, noch angeregt durch eine laute Reklame, ist
in der Zeit wachsender Wohnungsnot recht groß, aber
es fehlt, namentlich auch den Baugenossenschaften, an
einer Übersicht und fachmännischen Erklärung des Ganzen.
Diesem Mangel soll nun die Zürcher Ausstellung von
Materialien, Modellen, Abbildungen und Zeichnungen
begegnen. Den Ausstellern wird in Anbetracht der Wich-
tigkeit der Aufgabe größtes Entgegenkommen gezeigt
werden. Neben der Ausstellung sollen bau- und garten-
technische Vorträge einhergehen.
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